
 
Merneser
Marjosser        Dorf-

  schelle
Infos Ortsbeiratssitzung 
vom Donnerstag, den 02.03.2023

14. Jahrgang
April 2023

1. Zustimmung zu Funkanlage 5G
Der Ortsbeirat stimmte der Errichtung  
einer 5G-Sendeanlage auf dem Stacken 
zu. Diese Erweiterung ist nötig zur erwei-
terten, digitalen Infrastruktur von Mernes. 
Die Gesundheitsgefährdung ist nicht ver-
ändert zu der bisherigen Versorgung mit 
4G. Zudem ist es günstig, dass die Anlage 
auf dem Stacken steht und nicht im Dorf 
auf einem erhöhten Gebäude. Als verant-
wortliche Firma ist die Firma Telefónica zu-
ständig, die aber auch mit Telekom, Voda-
vone und Drillisch eine Kooperation bildet.
2. Ortsteilbudget
Das von der Stadt zur Verfügung stehende 
Ortsteilbudget soll in zwei bereits in Gang 
gesetzte Projekte fließen.
Zum einen in eine bessere Stromversor-
gung der Geschwindigkeitsanzeige am 
Ortseingang, deren Anzeigedauer derzeit 
nur sehr begrenzt ist.
Zum anderen in die Finanzierung einer 
Merneser Flurkarte mit den alten Flurna-
men. Diese hängt im Entwurf im Schau-
kasten am Rondell, Eingang Talstraße, aus. 
Sie kann eingesehen werden. Ergänzungs-
vorschläge bitte an Roland Kistner weiter-
geben.

3. Verschiedenes.
• Verbesserung der Busverbindung: Die 
Busverbindung zwischen Bad Soden Sal-
münster und Altengronau soll künftig im 
2 Stundentakt fahren.
• Ein Ausschuss der Stadtverordneten be-
schäftigt sich nun mit der Weiterentwick-
lung des schon lange gewünschten Rad-
wegenetzes. 
• Der Ortsbeirat fragt nach der Entwick-
lung von Bauland in Mernes an.  Der Orts-
beirat stellt den Antrag das Gebiet rechter 
Hand am Ortseingang von Mernes aus 
Richtung Salmünster kommend dahinge-
hend zu prüfen.
• Die Errichtung der Fotovoltaikanlage 
im Lochs wird noch geprüft. Sollte es zu 
einer endgültigen Zustimmung kommen, 
werden im Vorfeld noch notwendige natur-
schutzrelevante Voraussetzungen erörtert 
und besprochen.
• Die im Internet von der Stadt zum Ver-
kauf angebotene Alte Schule und Schul-
hof in Mernes schlug hohe Wellen. Laut 
Aussage des Magistrates habe es sich nur 
um eine Überprüfung der möglichen Ver-
kaufsoptionen gehandelt. 
Dies wurde jedoch angezweifelt. 
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Der Förderverein zum Erhalt von Schule 
und Wasserwerk hat im Eilverfahren bis 
zum vorgegebenen Einsendeschluss dem 
31. Januar 2023 ein eigenes Konzept der 
Nutzung vorgelegt, allerdings bis zum Tag 
der Ortsbeiratssitzung noch keine Rück-

meldung erhalten.
Trotzdem betont der Ortsbeirat, dass 
grundsätzlich eine gute Zusammenarbeit 
mit den städtischen Gremien gewünscht 
ist, um zu einer einvernehmlichen Lösung 
zu kommen.

Rückblick Fastnacht
Wir freuen uns, dass wir durch Unterstüt-
zung der Merneser Vereinsgemeinschaft 
ein sehr gutes Fastnachtsprogramm in 
Mernes bieten konnten. Es waren im Rück-
blick vier sehr schöne Veranstaltungen: 
zwei Theaterabende, Frauenfasching und 
der Kinderfasching. Alle Veranstaltungen 
waren gut besucht . Den Erlös erhalten die 
helfenden Vereine. 

Im kommenden Jahr sind folgende Veran-
staltungen geplant:
Faschingstanz (20. oder 27. Januar 2024)
Bunter Abend der Vereine (2./3. Februar 
2024)
Männerfasching (9.Februar 2024)
Kinderfasching (13. Februar 2024)

Leserbrief

Genderwahnsinn jetzt auch in der Dorf-
schelle
Müssen wir uns die ganze Zeit diese un-
sägliche Gendersprache in den öffentlichen 
Medien anhören wo sogar schon davon 
gesprochen wurde, daß die Taliban innen 
Kabul erobert haben. Was ein Schwach-
sinn wird da verzapft. Weibliche Taliban?
Jetzt dürfen wir auch noch in der Dorf-
schelle über Einwohner:innen und Natur-
parkführerInnen lesen. Ist das Gegenteil 
von männlich jetzt fraulich und nicht mehr 
weiblich? Weil Weib ist ja auch ein Unwort 
neuerdings. Ist das Alles vorauseilender 

Gehorsam weil es jeder so macht? 
Diese Schreibweise wurde uns von unse-
ren sogenannten Eliten vorgemacht und 
wir haben nichts Besseres zu tun als es 
gehorsamst nachzumachen. Weder im 
Duden noch bei der Gesellschaft für Deut-
sche Sprache ist davon zu lesen. Wir das 
Volk das den ganzen Laden am Laufen hält 
nutzt es beim Sprechen eh nicht. Also laßt 
es auch beim Schreiben weg. Kein Mensch 
wird davon besser behandelt. Das passiert 
im täglichem Umgang miteinander.

Frank Arnold
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Nach der Begrüßung zur JHV am 
10.03.2023 wurde an die verstorbenen 
Mitglieder gedacht, stellvertretend für die 
Verstorbenen wurde Walter Haag erwähnt. 
Das Protokoll zur JHV von 2022 lag zur Ein-
sicht aus, die Kassenführung war fehlerfrei, 
der Vorstand wurde von den Mitgliedern 
entlastet. Der Vorsitzende Reiner Ziegler 
berichtet über die sehr vielfältigen Aktivi-
täten im Jahr 2022, die da u.a. waren:
Ameisennester-Kennzeichnungen und 
freischneiden, Mäharbeiten, Kopfweiden-, 
Obstbaum- und Heckenschnitt, Teichpfle-
ge, Trockenmauer-Optimierung, Zusam-
menstellung und Abgabe von Kräuter- und 
Blumensamenmischungen, Einsäen erd-
blanker Wegränder, Tonerde-Ausbringung 
für Schwalbennestbau, Bekämpfung von 
Sachalin-Knöterich und Goldruten, gießen 
der im Jahr zuvor gepflanzten Obstbäume, 
Anlage eines Grabens ohne Wasserablauf, 
Errichtung und Beschilderung einer Ab-
sperrung gegen Verfüllung eines engen 
Taleinschnittes mit Grünabfällen, Aus-
kleidung eines Storchenhorstkorbes mit 
Reisig, Stellungnahmen zu Baugebieten, 
Wacholderheidepflegeeinsätze, Pflanzung 
Sibirische Schwertlilien, Stellungnahmen 
zu Photovoltaikanlagen, Nistkastenrepa-
raturen, -reinigungen und -aufhängungen, 
Beseitigung von Müllablagerungen plus 
Beteiligung am städtischen Aufruf zur 
Müllsammelaktion, Kooperationsverein-

barung mit einem Steinbruchbetreiber 
hinsichtlich Monitoring und Biotoparbei-
ten, Kartierungen Feuersalamander und 
Beprobung hinsichtlich Gefährdung über 
Bsal-Pilz, Grundstückkauf zur Förderung 
des Feuersalamander- und Schmetterlings-
vorkommens in Abstimmung mit der UNB, 
Laichtümpel-Schutzmaßnahmen gegen 
Waschbär-Zugriff auf Amphibien und die 
Unterstützung des sogenannten „Galli-
sches Dorf“.  Über die monatlichen Treffen 
der Naturschutzjugend wurde u.a. über Le-
bewesen im Bach, Fledermäuse, Rotwild-
brunft, Trockenmauern und Nistkästen 
berichtet. Neben den zehn Infoabenden 
und der Jahreshauptversammlung im Jahr 
2022 wurde an ca. dreißig Treffen und Ver-
anstaltungen anderer Organisationen teil-
genommen. Zum Jahresabschluss erfolg-
te wieder eine Wanderung. Unter Punkt 
„Sonstiges“ kam die Planung zum Tag der 
offenen Tür (09.07.2023), das Schwalben-
vorkommen in Mernes, die Belegung der 
über 400 Nistkästen (davon 53 Großraum-
höhlen) im Wald und im Offenland zur 
Sprache. 
Zum Ende der JHV sprach Reiner Ziegler für 
die Mithilfe ein großes Dankeschön an alle 
Mitglieder und Aktive, sowie an die KFD, 
den Landfrauenverein und den VNV-BSS 
aus und bat weiterhin um deren Unterstüt-
zung.

Bericht zur Jahreshauptversammlung



Fliesengestaltung
Handtalstr. 24, 63637 Jossgrund

Tel. 06059 907 200
Mobil 0176 608 126 33

 DIE BÜCHEREI – ST. PETER MERNES INFORMIERT

Mühlbachweg 3 | Im Obergeschoss des Kitagebäudes

  WhatsApp Newsletter: Tel. 0151-70326777 mit „START“ anmelden
E-Mail: mernes@koeb.bistum-fulda.de

Unsere Homepage: www.buechereien-jossgrund.de

In den Osterferien bleibt die Bücherei 
am 11./12. April.2023 geschlossen.

Das Team wünscht euch ein schönes Osterfest (MG)

Weitere Informationen zum Inhalt dieser Bücher fi ndet ihr unter:
 www.bibkat.de/koebmernes

Hier eine kleine Auswahl unseres Bücherei-Bestands von ca.1500 Medien
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in Jerusalem wohnten wir innerhalb der 
Altstadt im Gästehaus des griechisch ka-
tholischen Patriarchats ganz in der Nähe 
vom Jaffator. Die erste Nacht habe ich in 
der überraschend hellen und reich aus-
gestatteten Kapelle im Untergeschoss des 
Gebäudes verbracht –die „Kapelle“ war so 
groß wie die Merneser Kirche. Doch schon 
in der zweiten Nacht bin ich zu Pfarrer Göl-
ler gezogen. Pater Robert hatte sich doch 
lieber ein eigenes Zimmer genommen – 
wegen der Schnarchgeräusche… Nach 
einem guten Frühstück ging es zur Grabes-
kirche.  Pater Robert hatte uns vorgewarnt, 
dass es darin laut und wuselig zugehen 
würde. So war es. Natürlich wurde reno-
viert, der Presslufthammer hämmerte und 
Baustellenfahrzeuge fuhren mitten durch 
die vielen Pilger. Gleich hinter dem Ein-
gang befi ndet sich der Salbungsstein, in 
Erinnerung an den Ort, wo der Leichnam 
Jesu balsamiert wurde. Alle Gläubigen ver-
harren hier und berühren ehrfurchtsvoll 
den blankgescheuerten Stein. Die Kirche 
beherbergt sowohl den Berg Golgotha, wo 
Jesus gekreuzigt wurde, als auch das Grab 
Jesus. Wenn ich es nicht mit eigenen Augen 
gesehen hätte, hätte ich es mir nicht vor-
stellen können. Um die Grabeshöhle zu be-
suchen, musste man sich freilich erstmal 
anstellen. Nur ich konnte fl ink zwischen 
den vielen Füßen hindurchhuschen. In der 
Kruft wurde es mir ganz rührselig zumute. 
Ich wäre gern noch länger an diesem heili-
gen Ort geblieben. Doch nach wenigen Au-

genblicken wurden wir hinausgescheucht. 
Die Schlange war einfach zu lang. Trotz des 
Gedränges konnte Pater Robert eine Sei-
tenkapelle organisieren, wo wir die heilige 
Messe feierten mit Virginia Büttner und 
Werner Muthig als Messdiener. Das macht 
den beiden so schnell keiner nach. Die Gra-
beskirche war für mich ein ganz besonde-
rer Ort und während unseres Aufenthaltes 
kam ich noch mehrmals hierher zurück. 
Abends besuchten wir noch den Abend-
mahlsaal auf dem Berg Zion, ein schmuck-
loser Ort im Obergeschoss eines Gebäu-
des, das heute als Moschee dient. Und 
dennoch ist dies der Ort, an dem die erste 
heilige Messe stattgefunden hat: „Tut dies 
zu meinem Gedächtnis“  und an dem sich 
die Jünger nach Jesu Tod ständig versam-
melten. Hier feierten sie das Paschafest, als 

Yum Tuv,



der heilige Geist 
sie erfüllte und in 
unterschiedlichen 
Sprachen reden 
ließ: der Geburts-
ort von Pfingsten.
Katzen fühlen 
sich hier übrigens 
auch sehr wohl. 
Hunden bin ich 
in Israel nur ganz 
selten begegnet, 

aber Katzen sind einfach überall. Selbst in 
den Kirchen schleichen sie herum. Meis-
tens lassen sie mich in Ruhe, immerhin 
gibt es überall genug Nahrung zu finden. 
Man nimmt es hier mit der Müllentsor-
gung nicht so genau. Trotzdem kommt es 
oft zu Kämpfen zwischen fauchenden Kat-
zen und dann will ich nicht zwischen die 
Fronten geraten.  Am nächsten Tag ging es 
zum Ölberg und wir besuchten die „Vater 
unser-Kirche“, in der das Gebet aller Chris-
ten in unzähligen Sprachen abgedruckt 
ist. Eine Frau unserer Pilgergruppe konnte 
es uns sogar auf aramäisch aufsagen, der 
Sprache Jesu. Zu Fuß ging es den Berg hi-
nunter zur Kapelle „Dominus flevit“. Dort 
lebte Pater Robert einige Jahre und es wird 
noch heute erzählt, dass er zu den fotowü-
tigen Touristen, die ihn ablichten wollten, 
gesagt hat: „Fotos mit Kamelen - ein Euro“. 
Wohlhabende Juden lassen sich am West-
hang des Ölbergs beisetzten, dort befindet 
sich ein riesiger Friedhof, denn die Gräber 
dürfen nicht neu belegt werden. Im Garten 
Gethsemane gab es viele blühende Bäume 

und Pflanzen zu sehen, eine Wohltat für die 
Augen. Am Fuße des Berges erinnerten wir 
uns an die Geschehnisse vor Jesu Kreuzi-
gung und besuchten die Kirche der Todes-
angst Christi mit einem Teil des Felsens, auf 
dem Jesus vor seinem Tod gebeten haben 
soll. Auf dem Weg zum Busparkplatz hat-
ten wir einen guten Blick auf den Tempel-
berg, wo gerade das Freitagsgebet geendet 
hatte und zahllose gläubige Muslime den 
Rückweg antraten. Freitags, dem Ruhetag 
der Muslime, sieht man besonders viele 
bewaffnete Soldaten und Soldatinnen in 
der Altstadt Jerusalems. Man gewöhnt sich 
an den Anblick. Solange es ruhig bleibt, 
ist alles gut. Am Samstag feiern die Juden 
ihren „Sonntag“ und besuchen die Klage-
mauer. Die orthodoxen Juden fallen beson-
ders durch ihre schwarzen Mäntel, Schals, 
Schläfenlocken und schwarzen Hüten auf. 
Die Frauen tragen festliche, lange und 
dunkle Röcke. Mit Kind und Kegel ziehen 
die Familien und Jugendgruppen zu ihrer 
heiligen Stätte, wobei der Bereich für Män-
ner und Frauen an der Klagemauer streng 
voneinander getrennt ist. Wir fuhren an 
diesem Tag nach Betlehem, um Weihnach-
ten zu feiern. Schon zu Beginn der Reise 
versprach Pater Robert, dass wir in Israel 
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alle wichtigen kirchlichen Feste in nur 10 
Tagen feiern werden. Da sage noch einer, in 
der Kirche wäre die Zeit stehengeblieben! 
Auf dem Weg nach Bethlehem mussten 
wir die Staatsgrenze nach Palästina pas-
sieren und wir fühlten uns an die Zeit der 
innerdeutschen Grenze erinnert – ein be-
klemmendes Gefühl. 
In Bethlehem empfing uns großer Friede 
und wir feierten in der Geburtskirche eine 
feierliche Messe mit Weihnachtsliedern. 
Schon beim Eintreten musste man demü-
tig den Kopf einziehen, denn die Eingangs-
tür ist sehr klein. Für eine Maus aber kein 
Problem. Wenn man nun denkt, irgendet-
was würde an einen Stall mit Krippe erin-
nern, dann irrt man sich. Die Geburtsgrot-
te ist eine dunkle Höhle und ein silberner 
Stern markiert die Stelle, wo Jesus geboren 
wurde. An diesem Ort nahm alles seinen 
Anfang. Nach einer ausgiebigen Mittags-
pause besuchten wir noch die Milchgrotte, 
hier soll Maria beim Stillen ihres Sohnes 
einen Milchtropfen verloren haben, der 
den Stein weiß färbte. Seitdem beten hier 
junge Mütter und Paare um Fruchtbarkeit. 
Abends auf dem Rückweg nach Jerusalem 
mussten wir einige Zeit an der Grenzmau-
er warten, bevor ein bewaffneter Soldat 
den Bus betrat, uns als Pilger erkannte und 
uns unbehelligt zurück nach Israel fahren 
ließ. Die Friedenstaube des Graffitikünst-
ler Bansky mit schusssicherer Weste an 
der Mauer, die deutliche Einschusslöcher 
zeigt, hat mich besonders betroffen ge-
macht. Den Sonntag verbrachten wir in Ein 
Kerem, einem ruhig gelegenen Ort in einem 

bewaldeten Tal. Maria besuchte hier ihre 
ebenfalls schwangere Cousine Elisabeth, 
die wenig später ihren Sohn Johannes (den 
Täufer) entband. Unsere Sonntagsmesse 
feierten wir in der Johanneskirche. Und 
weil es hier die beste Eisdiele gibt, gönnten 
wir uns alle schon vormittags ein schönes 
Eis. Nachmittags bekamen wir die farben-
frohen Fenster von Chagall in der Synago-
ge des Hadassah-Hospitals zu sehen, die 
an die Zwölf Stämme Israels erinnern. Gern 
hätte uns die moderne jüdische Führerin 
tiefere Einblicke in ihren Glauben gegeben, 
aber wir mussten weiter: Jalla, jalla. 
Yad Vashem war der nächste spontane 
Punkt auf unserer Tour, da das Kloster in 
der Wüste, das wir eigentlich aufsuchen 
wollten, geschlossen hatte. Die Holocaust-
Gedenkstätte lässt keinen kalt und ich fra-
ge mich immer wieder, warum Menschen 
sich gegenseitig so viel Leid antun. Am 
Montag beteten wir einen Teil des Kreuz-
weges auf der Via Dolorosa und feierten in 
der Geißelungskapelle die Messe. 
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 Neues aus der Kita St. Bonifatius Mernes

Die Kinder und Erzieherin-
nen des kath. Kindergarten 
St. Bonifatius zogen in Fa-
schingskostümen mit Kon-
fetti und guter Laune durch 
Mernes.

Außerdem sahen wir uns die Kirche St. An-
na an, die an der Stelle steht, wo Marias El-
tern Anna und Joachim gelebt haben. Hier 
kam Maria zur Welt. Auf die Frage, wie sich 
denn Maria und Josef kennengelernt ha-
ben, antwortete Pfarrer Göller: Ei, der Josef 
kam von Nazareth zur jährlichen Wallfahrt 
nach Jerusalem, sah dort die fesche Maria 
und sagte: Fideli fidelei, na wir wärs denn 
mit uns zwei. Und schon wars ums Maria 
geschehen. Den freien Nachmittag nutzten 
wir, um auf dem Basar zu shoppen und die 
Altstadt auf der begehbaren Stadtmauer 
zu umrunden. Am nächsten Morgen hieß 
es Abschied nehmen von einer Stadt, die 
uns nie wieder loslassen wird. Auf dem 

Text: G. Pfahls
Zeichnungen: K. Streicher

Weg nach Tel Aviv stoppten wir in Wahat 
al Salam, einem Friedensdorf, das zu glei-
chen Teilen von jüdischen und arabischen 
Israelis bewohnt wird. Sie zeigen, dass ein 
demokratisches Miteinander in gegenseiti-
ger Achtung und Wertschätzung möglich 
ist. Vielleicht macht dieses Projekt Schule. 
Es gibt nichts, was man diesem gespalte-
nen Land mehr wünschen kann als Frie-
den. 
Vielen Dank, lieber Pater Robert, für die 
professionelle und unterhaltsame Reise-
leitung
Shalom

Euer Peterchen



Einladung zur Jagdversammlung

Gemäß § 5 der Satzung der Jagdgenossenschaft des gemeinschaftlichen Jagdbezirks Mer-
nes lade ich hiermit zur Jahreshauptversammlung der Jagdgenossenschaft am

Samstag, den 22.04.2023, 20.00 Uhr
in die Gastwirtschaft „Jossatal“ in Mernes

recht herzlich ein.

Der  Jagdgenossenschaft gehören alle Grundstückseigentümer des gemeinschaftlichen 
Jagdbezirks Mernes an, sofern sie im gemeinschaftlichen Jagdbezirk jagdbaren Grundbe-
sitz haben und im Genossenschaftskataster eingetragen sind.

Tagesordnung:

1. Eröffnung und Begrüßung
2. Verlesen und Genehmigen der Niederschrift der Genossenschaftsversammlung vom 
23.04.2022
3. Berichte
          a) des Vorsitzenden
          b) des Kassierers
          c) des Kassenprüfers
4. Aussprache zu Punkt 3
5. Entlastung des Vorstandes und Kassierers
6. Wahl der beiden Kassenprüfer für das Geschäftsjahr 2022/23
7. Beratung und Beschlussfassung über die Verwendung des Jagdpachterlöses aus dem 
Geschäftsjahr 2022/23
8. Verschiedenes

Die Versammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen oder vertretenen Ge-
nossen beschlussfähig. Beschlüsse erfordern die Zustimmung der Mehrheit der anwesen-
den Jagdgenossen, die zugleich die Mehrheit der in der Versammlung vertretenen Grund-
fläche bilden.

Mernes, 13.03.23
gez. Volker König
Jagdvorsteher



Es gibt wieder Neuigkeiten aus der Krone – Bella Vita

Ein Jahr ist so schnell 
vorbei. An dieser Stelle 
ein herzliches „Danke“ 
an die große Unterstüt-
zung und die positive 
Resonanz mit der wir 
überall wohlwollende 

Rückmeldungen erhalten haben. Wir durf-
ten dank eurem Vertrauen schon einige 
private Feiern ausrichten. Auch an den 
offenen Veranstaltungen wie Oktoberfest, 
Silvester oder Fasching waren wir über-
rascht, wie viele sich auf den Weg gemacht 
haben, um mit und bei uns zu feiern. 
Trotz allem läuft es im Tagesgeschäft sehr 
schleppend. Das eine Jahr hat uns gezeigt, 
dass wir zwar eine gute Ergänzung zu 
unserer bestehenden Gastronomie sind, je-
doch den laufenden Betrieb mit den aktu-
ellen Öffnungszeiten nicht aufrecht halten 
können. Viele haben es sich mittlerweile 
so nett im eigenen Zuhause eingerichtet, 
dass die Nachfrage nach öffentlichen Räu-
men als alltäglicher Treffpunkt weniger 
gefragt ist. Wir werden unsere Öffnungs-
zeiten deshalb auf Freitag und Samstag re-
duzieren, Donnerstag und Sonntag bleibt 
unser Bistro ab April für den Regelbetrieb 
geschlossen. Für kleine Gruppen ab 10 Per-
sonen öffnen wir aber gerne auf Nachfrage 
am Sonntag oder Donnerstag. Wir wollen 
das Tagesgeschäft aufgrund der geringen 
Nachfrage minimieren, und unseren Fo-
kus stattdessen verstärkt auf Events und 
Gruppenanfragen legen. Deshalb werden 
wir die kommenden Wochen und Monate 
verschiedene Einzelevents anbieten: 
Im Juni wird es wieder einen Sonntagsfl oh-
markt geben, an dem jeder, der möchte, 
mitmachen kann. Verkauf von Kaffee und 

Kuchen für ein Projekt in Mernes.
Sonntagsbrunch und Frühschoppen sind 
in Planung und diverse Musiker angefragt. 
Nähere Infos zu konkreten Terminen wer-
den rechtzeitig auf der Website (kronebel-
lavita.de) und als Aushang bekannt gege-
ben. Wir hoffen 
weiterhin auf eu-
re Unterstützung, 
dass die Krone 
ein weiteres Jahr, 
als Treffpunkt 
Bestand haben 
kann.

YOGA in der KRONE  - Bella Vita

Hier mal alle aktuellen Termine:
Montag:    9.00 Uhr und 19.00 Uhr
Dienstag:   9.00 Uhr, 17.30 und 19.30 Uhr
Mittwoch: 17.00 Uhr Senioren auf dem  
 Stuhl und am Boden
                    19.00 Uhr und 20.30 Uhr 
 (Männerkurs)
Bei Interesse einfach melden es gibt immer 
mal freie Plätze. Auch für neue Kurse bin 
ich offen!
Für Informationen gerne melden unter:
0151 11274603 - Manuela Desch

Samstags fi nden schon die ersten Kinder 
Yoga Kurse statt. 
Kinderyoga und Entspannung! 
10.30 Uhr bis 11.30 Uhr 
und 12.00 Uhr bis 13.00 Uhr
Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, nur auf 
Voranmeldung. 
Sprecht mich gerne an. Es können noch 
weitere Kurse entstehen.
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 Landfrauen

Einladung zur Jahreshauptversammlung 2023
Mittwoch, den 12. April 2023, 19.45 Uhr -nach der Abendmesse-

Auenhalle Mernes

Tagesordnung:

• Begrüßung + Totenehrung
•  Jahresrückblick
• Kassenbericht
• Bericht der Kassenprüferinnen
• Entlastung des Vorstandes
• Berufung von 2 Kassenprüferinnen
• Ehrungen
• Jahresvorschau 
• Verschiedenes Wir freuen uns über rege Teilnahme!

Euer Landfrauen-Team

 Kath. Kirchengemeinde

Sonntag, 02.04.23 9:00 Uhr 
Heilige Messe

18:00 Uhr
Abendlob
Mittwoch, 05.04.23 19:00 Uhr
Heilige Messe
Karfreitag, 07.04.23 10:00 Uhr
Kreuzweg
 15:00 Uhr 
Karfreitagsliturgie
Ostersonntag, 09.04.23 10:30 Uhr
Hochamt
Ostermontag, 10.04.23 10:30 Uhr
Hochamt
Mittwoch, 12.04.23 19:00 Uhr
Heilige Messe

Gottesdienstzeiten im April
Samstag, 15.04.23 18:00 Uhr
Vorabendmesse
Sonntag, 16.04.23 10:30 Uhr
Erstkommunion für alle Ortsteile
in Herz Jesu, Pfaffenhausen
Mittwoch, 19.04.23 19:00 Uhr
Heilige Messe
Sonntag, 23.04.23 09:00 Uhr
Heilige Messe
Dienstag, 25.04.23 19:45 Uhr
Bittmesse anl. Markusprozession
Mittwoch, 26.04.23 19:00 Uhr
Heilige Messe
Sonntag, 30.04.23 09:00 Uhr
Heilige Messe



Theodor Müller

Bauservice   Sanierung
Montage      Gestaltung
Beratung Zum JossatalZum Jossatal

Gasthaus • Pension • Biergarten

Dorfschelle Spendenkonto
Jeden Monat erhält jeder Haushalt eine 
Dorfschelle. Um Druck- und Verteilerkosten 
zu bewältigen, würden wir uns sehr über 
eine Spende zur Unterstützung  freuen.
Sollte jemand eine Dauerwerbung schalten 
oder sich in die Unterleiste mit Werbelogo 
aufnehmen lassen, kann er/sie sich gerne 

Vereinsgmeinschaft Mernes
IBAN: DE69 5066 1639 0005 6325 87 
BIC: GENODEF1LSR
Stichwort „Dorfschelle“

Spender erwünscht!
Wir haben bei uns im Dorf jede Menge Möglichkeiten durch Spen-
den zu unterstützen:

bei Matthias Weidner melden. 
Email: maco.weidner@mnet-online.de

Wir brauchen viele Beschützer und Unter-
stützer. Deshalb wurde auch der Jahres-
beitrag sehr klein gehalten. Vielleicht ani-
miert das den einen oder anderen sich für 
unsere, dem Dorfbild ihr Gesicht gebende 
Gebäude zu engagieren. Sehr gut erkenn-
bar an unserem Dorfl ogo für Mernes!
Der Jahresbeitrag beträgt 12,- Euro

Mitglied zur Unterstützung werden bei „Freunde der 
Merneser Baudenkmale Wasserwerk und Alte Schule e.V. 

Der gleiche Beitrag gilt für eine ganze Fa-
milie als Mitglieder. Hier ist allerdings nur 
eine Person stimmberechtigt.
Beitrittsanträge liegen bei Nahkauf-Kist-
ner aus und können dort oder bei Büro 
Schäffer, Jossastr. 8, Fam. Eyding Voreller 
14, oder Fam. Ziegler, Steiniger Berg 5 ab-
gegeben werden. (ED)

Spendenkonto für unser Schwimmbad
Wie bereits in einer vorherigen 
Dorfschellenausgabe angekün-
digt, haben wir ein Spenden-
konto für unser Schwimmbad 
eröffnet. Das Konto läuft über 
den FSV Mernes, unseren Sport-
verein, damit auch die Möglich-
keit für das Ausstellen einer 
Spendenquittung besteht.

FSV Mernes 1959 e.V.
Kreissparkasse Gelnhausen

IBAN: DE06 5075 0094 0024 0057 68
Stichwort angeben: -Abteilung Schwimmsport-



L‘AngoloL‘Angolo
PizzeriaPizzeria

Holzrahmen/Holzmassivbau 
Stein auf Stein - Aufstockung 

Baukoordination

 Freiwilliges 
Soziales Jahr
Mit Ihnen wird Teilhabe möglich: Sie sind für Menschen 
mit Beeinträchtigungen im beruflichen Alltag auf 
dem Hofgut da und  begleiten sie, z.B. bei der Arbeit 
mit den Tieren.

Jetzt loslegen: www.bwmk.de/jobs-karriere

OB DU
WILLST
EINSTEIGEN
HAB ICH GEFRAGT?

Kontakt: Tobias Wolf | wolf.tobias@bwmk.org | 06051 - 9218-4921

 FSV 1959 Mernes

Kreisliga B – FSV Mernes

Sonntag, 02.04.23 15:00 Uhr
SG Hesseld/W/N-Spielberg – FSV Mernes

Donnerstag, 13.04.23 19:30 Uhr
SG Pfaffenh.II/Obernd.II – FSV Mernes

Mittwoch, 19.04.23 19:30 Uhr
FSV Mernes – SV Lettgenbrunn

Sonntag, 30.04.23 13:00 Uhr
FSV Geislitz II – FSV Mernes

Donnerstag, 04.05.23 19:30 Uhr
FSV Mernes – FSV Victoria Lieblos

Kreisliga C – SG Burgjoß/Mernes II

Sonntag, 02.04.23 13:00 Uhr
SG H/W/N-S II/G-W´bach III  
– SG Burgjoß/Mernes II

Mittwoch, 05.04.23 19:30 Uhr
SG Burgjoß/Mernes II – Bad Orb III

Sonntag, 16.04.23 13:00 Uhr
SV Hochland Fischborn II – SG Burgjoß/
Mernes II

Freitag, 21.04.23 19:30 Uhr
SG Burgjoß/Mernes II – SKG Mittelgrün-
dau II

Mittwoch, 26.04.23 19:00 Uhr
SV Brachttal II – SG Burgjoß/Mernes II

Sonntag, 30.04.23 13:00 Uhr
TSV Haingründau II – SG Burgjoß/Mernes II

Bankverbindung
Vereinsgemeinschaft Mernes
IBAN: DE69 5066 1639 0005 6325 
87 BIC: GENODEF1LSR

Die nächste Dorfschelle erscheint 
am 01. Mai 2023. 

Beiträge bitte bis 20. April an
dorfschelle@amberg-werbung.de.



Zur Verstärkung unseres Teams im Bereich Buchhaltung 
suchen wir für sofort in Teilzeit ein

Buchhalter oder Steuerfachangestellter
(m/w/d)

Wir bieten:

      • Unbefristete Festanstellung
      • Angemessene Bezahlung
      • Motiviertes Team
      • Teilnahme an Fortbildungsmaßnahmen

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Steuerbüro Matthias Schaeffer
Jossastr. 8
63628 Bad Soden-Salmünster/Mernes

Tel.: 06660/3716930
Fax: 06660/3716935
E-Mail: info@schaeffer-stb.de

Was für ein herrlich frisches Gefühl, die 
Sonne lacht und kitzelt die Frühjahrsblu-
men aus der Erde. Wir genießen die Zeit, 
Energie und Tatkraft durchströmen uns, 
vergessen sind die kalten Wintertage. Nicht 
vergessen sollten wir die Weihnachtspäck-
chenaktion 2022 an der sich sehr viele von 
Euch beteiligt haben. Zusammengefasst 
in Zahlen: bei mir abgegeben wurden 55 
Päckchen, 26 vollgepackte Taschen, 37 
Woll-/Decken und zahlreiche Winterja-
cken. Es war mir wieder eine sehr große 
Freude, Eure Geschenke und Spenden an 
das Team von „Das kunterbunte Kinder-
zelt e.V.“ weiterleiten zu dürfen. Darunter 
zwei voll gepackte Päckchen von den Kin-
dergartenkindern aus Marjoß, die mir im 

Frühling, Sonne, gute Laune - jetzt schon an 
Weihnachtspäckchen denken

Rahmen einer kleinen Andacht anlässlich 
St. Martin übergeben wurden. Vielen herz-
lichen Dank! Ein großes „Dankeschön“ an 
alle, die die letzte Aktion unterstützt ha-
ben: sei es das Verteilen der Flyer, Unter-
stützung beim Packen von Päckchen und 
Taschen, Spende fertiger Päcken / Taschen 
/ Geld, Kaufen und Übergabe von Sach-
spenden, Transport der Päckchen nach 
Vollmerz und mitwirken beim Sortieren 
bzw. Packen in Vollmerz. Ihr seid KLASSE! 
Das sog. Tourtagebuch und eindrucksvolle 
Bilder könnt Ihr im Internet einsehen unter 
https://daskunterbuntekinderzelt.de/die-
verteilung-der-paeckchen-hat-begonnen/
Klickt euch durch die Seiten bzw. Berichte 
und Foto´s, sehr berührend. 



GmbH
63607 Wächtersbach
Poststraße 28
Fon 0 60 53/25 33
www.schaub-schuhtechnik.de

63584 Gründau-Lieblos 
In der Aue 3
Fon 0 60 51/47 47 552

Wir sagen DANKE...

für die mitfühlende und große Anteilnahme,

für die liebevoll geschriebenen Zeilen 

und tröstende Worte,

für jede Umarmung und den stillen Händedruck,

für jede Geldspende,

Pater Robert für die Begleitung und 

würdevolle Beerdigung

und dem Bestattungsinstitut NOWAK.

Manfred Alois Knauer
* 03.06.1951       † 29.01.2023

DAS SICHTBARE IST VERGANGEN... 
ABER ES BLEIBT DIE LIEBE UND DIE ERINNERUNG.

In liebevoller Erinnerung

Gerlinde Knauer

Christian Knauer & Nadine Pangonis

Katharina, Michael, Moritz & Martha Schürlein

Warum sollten wir jetzt schon an die 
nächsten Weihnachtspäckchen denken? 
Ganz einfach. In vielen Geschäften wer-
den die letzten Winterartikel günstig an-
geboten. Wer jetzt kauft, spart Geld und 
vor allem Zeit, die zum Ende des Jahres 
doch meistens knapp ist. Unsere ange-
sprochene Frühjahrsenergie und Dynamik 
hilft uns dabei, Ideen für die kommende 
Weihnachspäckensaison zu sammeln und 
umzusetzen. Immer benötigt wird warme 
Kleidung, Schul-/ und Hygieneartikel. Da-
rüberhinaus natürlich kleine Spiel-/Bas-
tel-/Malsachen. Dies sind alles Produkte, 
die sich im Angebot günstig erwerben und 

bis zum Spätherbst lagern lassen. Neue 
Wolle für Strickwaren ist auch immer ein 
Thema und wird das ganze Jahr von mir 
angenommen. Eure Wollspenden leite ich 
an kreative Damen in meinem Umfeld wei-
ter, die daraus wunderbare Dinge zaubern: 
Decken, Mützen, Strümpfe, Handschuhe, 
Schals und Babybekleidung. Baumwolle 
wird für kleine Kissen und Kuscheltiere für 
Babys genutzt. In diesem Zusammenhang 
suche ich auch immer nach Füllwatte und 
bin für Tipps dankbar. 
Ich wünsche Euch einen schwungvollen 
Frühling und eine gute Zeit.
Andrea Weber



– erstklassig, wenn’s um Pflege geht!

www.Pflegedienst-Kremer.de

Tagespflege Kremer GmbH
„Haus Jossgrund“

Lohrhaupter Straße 8a
63637 Jossgrund

Tagespflege@kremer-pflege.de

TAGESPFLEGE KREMER

„Haus Jossgrund“

Gutschein 
für zwei kostenlose Schnuppertage in 

unserer Tagespflege Kremer „Haus Jossgrund“.

Wir freuen uns auf Sie.

!

AB MAI 2022

RUFEN SIE UNS JETZT AN
und sichern Sie sich Ihren Platz.

06059 / 8999000
Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Kremer Anzeige Dorfschelle 124x186.indd   1 14.04.22   12:21



7,00 14,00 €

Nowak Bestattungen
Bellinger Tor 5 • 36396 Steinau
Tel. 06663 - 91 96 92

Nowak Bestattungen
Bad Sodener Str. 40
63628 Bad Soden-Salmünster

Wir sind da,
wenn Sie uns brauchen.

Jederzeit!Vorsorge zu Lebzeiten.
Fürsorge im Trauerfall.

Nowak
Bestattungen



Farbenspiel
Alexander Alperstedt

Maler- und Putzarbeiten
36396 Steinau-Marjoß
Mobil: 0170-2290576

Aktuell
Lohnsteuerhilfeverein e.V.

Alexander
Breitenberger

Forellenessen am Karfreitag
Liebe Gäste
Am Karfreitag den 07.04.2023
Räuchern wir wieder unsere
leckeren Forellen
Ab ca.10:00 Uhr können Sie nach Vorbe-
stellung frisch geräucherte Forellen bei uns 
am Angelheim Barackenhöfe Marjoß er-
werben. Frische grüne Forellen bekommen 
Sie ab ca. 9:00 Uhr. Selbst angeln ist natür-
lich auch wieder möglich.
Wir bitten um Vorbestellung unter 
Tel.06660/401 oder 01575 1015592 Fam. 
Röll

Tel.06664/6631 oder 01515 6304658 
Fam. Weber
Bestellungen per Email an
Eweberems@aol.com
Für das leibliche Wohl ist wie immer bes-
tens gesorgt.
Auf Ihr kommen freut sich der ASV Marjoß 
1970 e.V.



 Evangelische Kirche

Donnerstag, 06.04.23 18:00 Uhr
Gottesdienst, Pfr. Altvater
Ostermontag, 10.04.23 09:30 Uhr
Gottesdienst, Pfr. Altvater
Donnerstag, 20.04.23 14:30 Uhr
Kirchenkaffee im Gemeinderaum Marjoß
Sonntag, 23.04.23 10:00 Uhr
Konfi rmationsgottesdienst, Pfr. Altvater

Gottesdienstzeiten im April

Kirchliche Nachrichten
Am 23.04.2023 werden in der evangeli-
schen Kirche zu Marjoß konfi rmiert:
Aus Burgjoß Fabian Klüh; Aus Mernes Fe-
licia Ziegler und Darius Breitenberger; Aus 
Marjoß Marie Wiederspahn, Hannes Wei-
gand, Rosalie Albert, Leonie Sachs und 
Greta Schreiber

 SV Marjoß – Spieltermine im April
Herren- Kreisliga B

Sonntag, 02.04.23 15:30 Uhr
SV Marjoß – SV Höf und Haid

Samstag, 08.04.23 16:00 Uhr
SV Marjoß – SG Freiensteinau

Montag, 10.04.23 15:00 Uhr
SV Marjoß – SV Schweben II

Sonntag, 23.04.23 12:45 Uhr
SV Mittelkalbach II – SV Marjoß

Sonntag, 30.04.23 15:30 Uhr
SV Marjoß – SG Distelrasen II

Damen- Oberliga (Region)

Samstag, 01.04.23 17:00 Uhr
SV Marjoß – FV Steinau

Mittwoch, 26.04.23 19:00 Uhr
SV Marjoß – BSC Spielberg (9)

Tanz in den Mai
Sonntag 30.04 ab 19 Uhr

Sportplatz Marjoß
Veranstalter: FFW Marjoß/SV Marjoß





Projektgruppe „Dorfmitte Marjoß“ bereitet 
Förderantrag für Regiomaten vor
Bei unserer Priorisierungswahl im Herbst 
letzten Jahres wurde klar, dass die Wieder-
herstellung von Angeboten zur „Lebens-
mittelversorgung“ größter Wunsch der 
Dorfbewohnenden ist. Mittlerweile wurde 
mit dem 1-2-3-Markt ein wöchentliches 
Lebensmittelversorgungsangebot im Ort 
noch durch den ehemaligen Ortsbeirat 
etabliert. Die wichtigsten Lebensmittel 
und noch ein bisschen mehr sind über den 
1-2-3-Markt abgedeckt. In den Wünschen, 
die uns letzten Spätsommer genannt wur-
den, kam des Weiteren häufig die Idee von 
Lebensmittelautomaten vor. 
Regiomaten - Regionale Produkte und 
das 24/7: In der Umgebung gibt es 
mittlerweile eine Vielzahl von Beispie-
len über die erfolgreiche Einführung so-
genannter “Regiomaten”. Im Vergleich 
zum 1-2-3-Markt verfügen diese über ein 
kleineres Sortiment, das konsequent aus 
regionalen Produkten von Bauernhöfen, 
Manufakturen und Handwerksbetrieben 
aus der Region besteht. Dies wäre eine 
super Ergänzung zum 1-2-3-Markt und hat 
zudem den wichtigen Vorteil, dass die Pro-
dukte rund um die Uhr verfügbar sind. Mit 
der Idee der Regiomaten haben wir in den 
letzten Wochen Gespräche geführt und 
Fragen geklärt: Haben Regiomaten eine 
Chance auf Förderung? Wer könnte die Re-
giomaten betreiben? Unterstützt die Stadt 
Steinau als Grundstücksbesitzerin der 

Dorfmitte dieses Vorhaben? Die schnelle 
Antwort: Ja, wir haben für alle drei Fragen 
positive Antworten erhalten! 
Förderung durch Spessart Regional 
möglich: Regiomaten sind im Rahmen des 
Förderprogramms „LEADER“, welches in 
unserer Region von Spessart Regional ver-
geben wird, förderfähig. Deswegen haben 
wir damit begonnen die Unterlagen für 
einen Förderantrag zu beschaffen und den 
Antrag bereits vorbereitet. 
Betreiber gesucht und gefunden…
Wer sich im Jossgrund über das Thema 
Regiomaten informiert, wird an seinem 
Namen nicht vorbeikommen. Die Rede 
ist von Spessartbotschafter Hans Hess 
(https://www.spessart-botschafter.de/
hans-hess). Er betreibt mit viel Herzblut 
und Energie erfolgreich die Regiomaten 
in Lettgenbrunn (https://einladenimspes-
sart.de/). Als wir uns bei ihm informierten 
und über die Regiomaten-Idee in Marjoß 
sprachen, kam von seiner Seite aus sofort 
das Angebot… „Ihr sucht einen Betreiber, 
oder? Das kann ich mir gut vorstellen!“. 
Seitdem haben wir zusammen mit Hans 
Hess die Planungen vorangetrieben und 
uns auch an seinem erfolgreichen Konzept 
in Lettgenbrunn orientiert. Schon heute ar-
beitet er mit bekannten Herstellenden von 
regionalen Produkten zusammen. Hier 
sind u.a. die Bäckerei Fink, der Biohof Jo-
ckel, der Hainfelderhof, der Weidenhof, die 



www.stoos-gmbh.de
Fenster – Haustüren – Möbel

Milchhütte Hof Sonnenberg, die Fleischerei 
Bien, die Metzgerei Weigand, das Spes-
sart-Geflügel, der Flörsbacher Hof und die 
Erlenmühle zu nennen. Tolle Firmen und 
Produkte, wie wir finden! 
Unterstützung der Stadt: Das Thema der 
Nahversorgung bzw. das der sogenannten 
Daseinsvorsorge ist ein wichtiges kommu-
nalpolitisches Thema. Insofern trafen wir 
in den Gesprächen mit Bürgermeister Zim-
mermann auf offene Ohren und können 
auf seine Unterstützung bauen. Auch mit 
Mitarbeitenden der Stadtverwaltung gab 
es zu diesem Thema schon Gespräche und 
die Projektgruppe möchte an dieser Stelle 
Danke sagen für die schnelle und unbüro-
kratische Unterstützung mit vielen hilfrei-
chen Hinweisen, die uns die Arbeit erleich-
tert hat. 
Der Status unserer Bemühungen: Derzeit 
suchen wir den Kontakt zu den politischen 
Entscheidungsgremien, die dem Förder-
antrag ebenfalls noch zustimmen müs-
sen und werben um deren Unterstützung. 
Wird der Förderantrag gestellt, müssen wir 
auch hier noch die Bewilligung durch Spes-
sart Regional abwarten. Erst dann können 
wir die Regiomaten in Marjoß realisieren. 
Wie soll das ganze aussehen? Orientiert 
an dem Aufbau der Regiomaten (siehe Bil-
der) in Lettgenbrunn sind zwei Lebensmit-
telautomaten für Frischeprodukte und ei-
ner für Tiefkühlprodukte (i. d. R. Eis) vorge-
sehen. Als Unterstand planen wir ein mo-
dernes Holzgartenhäuschen. In der Hütte 
wird neben den Regiomaten noch Platz für 
Regale sein, in denen weitere Produkte an-

geboten werden. Auch ein Tauschregal für 
z. B. Bücher ist vorgesehen. Damit würden 
wir einen weiteren Wunsch der Marjoße-
rinnen und Marjoßer erfüllen. Vor dem 
Häuschen soll eine Fläche mit Sitzgelegen-
heit entstehen. Das ist im Moment der 
Plan, der von uns so detailliert, mit allen 
Kostenpunkten und zugehörigen Ange-
boten für den Förderantrag ausgearbeitet 
werden musste.
Dorfinitiative beim Aufbau gewünscht!
Das Einbringen der Dorfbewohnenden 
wird bei diesen Förderanträgen immer 
positiv bewertet. Bei einem positiven För-
derbescheid planen wir die Umsetzung 
des Vorhabens für dieses Jahr gemeinsam 
mit den Marjoßerinnen und Marjoßern. 
Für die notwendigen Arbeiten rund um 
das Pflastern unter und vor der Hütte, so-
wie das Aufstellen des Gartenhäuschens, 
benötigen wir Helfende, die sich einbrin-
gen können und 
möchten. Wer 
sich vorstellen 
kann hier zu un-
terstützen, darf 
sich gerne bei 
den Mitglie-
dern der Pro-
jektgruppe 
melden.  
Eure Pro-
jektgruppe 
„Dorfmitte 
Marjoß“

Regiomaten in Lettgenbrunn betrieben
durch Ein|laden im Spessart



Am 10. März fand die diesjährige Jahres-
hauptversammlung des SV Marjoß statt. 
Es waren 40 der insgesamt ca. 280 Mit-
glieder der Einladung gefolgt. Neben den 
verschiedenen Berichten über den Verein 
standen auch Vorstandswahlen auf dem 
Programm. 
Der 1. Vorsitzende Alexander Breitenberger 
berichtete von der in Eigenregie durchge-
führten Renovierung des Gastraumes und 
hob die Einbringung aller Helfer und Unter-
stützer hervor, ohne die das Projekt nicht 
umgesetzt hätte werden können. Auch 
die vom Verein ausgetragene Kirmes im 
Jahr 2022 war laut Breitenberger ein vol-
ler Erfolg, die Veranstaltung wurde positiv 
aufgenommen und besucht. Für das Jahr 
2023 plant der Verein die erneute Austra-
gung der Kirmes, die Planungen hierzu ha-
ben laufen bereits im Hintergrund. 
Holger Schultheis, Mitglied des Spielaus-
schusses, zog ein positives sportli-
ches Fazit in seinem Bericht. Die Sai-
son 2021/22 wurde auf dem dritten 
Platz beendet, in der aktuellen Sai-
son führt die Mannschaft in der B-Li-
ga Schlüchtern die Tabelle an, womit 
die Chancen auf einen Aufstieg sehr 
gut stünden. 
Die Damenmannschaft des SVM be-
legt in der aktuellen Saison den 4. 
Tabellenplatz. Im Winter ist es zu 
einem Trainerwechsel gekommen, 
mit Beginn der Vorbereitung auf die 

Rückrunde hat Sabrina Weber das Amt 
übernommen. Hans-Peter Weber fungiert 
als Co-Trainer und Betreuer. 
Bei den Neuwahlen des Vorstandes, durch-
geführt von den Wahlleitern Bernhard 
Breitenberger und Alfred Schultheis, wurde 
der gesamte vorherige Vorstand in den ver-
schiedenen Ämtern einstimmig bestätigt. 
Zum Abschluss der Veranstaltung wur-
den einige Mitglieder für ihre 25, 40 und 
50-jährige Vereinsmitgliedschaften geehrt 
und Rudolf Simon auf Grund seines Enga-
gements für den Verein als Ehrenmitglied 
ausgezeichnet. 
Die Ehrungen im Überblick:
25 Jahre: Dirk Kolb, Nico Schamell, Mario 
Herr
40 Jahre: Peter Betz
50 Jahre: Hans-Walther Weigand, Lothar 
Stein, Harald Roth
Ehrenmitgliedschaft: Rudolf Simon

Jahreshauptversammlung des SV Marjoß

Alexander Breitenberger (l.) mit den Geehrten
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VITA Sinntal          05-16_01 

2-spaltig, 102 mm, sw

Zuhause

ist es am schönsten!

Ihr ambulanter P�egedienst
Vita ambulante P�ege GmbH
Brückenauer Str. 34 · 36391 Sinntal 
www.p�egedienstvita.de
Telefon (0 66 64) 91 99 21
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